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Schnell und bequem: Görlitz ist in 90
Minuten mit Berlin verbunden

Der Bahnstreckenausbau Görlitz-Berlin wird durch eine
Kooperation von Sachsen und Brandenburg

vorangetrieben, mit einer Fahrzeit von nur 90 Minuten.

Zukunft der Anbindung: Görlitz zwischen
Hoffnungen und Herausforderungen

Die kürzlich beschlossene Elektrifizierung der Bahnstrecke
zwischen Görlitz und Cottbus markiert einen wichtigen
Fortschritt für die Region. Doch der Blick in die Zukunft bleibt
komplex. 

Von Matthias Klaus 

4 Min.
 

Ein großer Schritt für Görlitz und die
Lausitz

Der Ausbau der Bahnstrecke von Görlitz nach Cottbus schürt
Hoffnung auf eine schnellere Anbindung der Stadt an die
Hauptstadt Berlin. Ministerpräsident Michael Kretschmer (CDU)
betont, dass künftig eine Reisezeit von nur anderthalb Stunden
zu erwarten ist. Dies eröffnet neue Perspektiven für die
regionale Wirtschaft und könnte viele Pendler animieren, für ein
paar Tage in Berlin zu arbeiten.



Die Rolle von Fördermitteln im
Strukturwandel

Mit einer Gesamtinvestition von etwa 1,6 Milliarden Euro, die
überwiegend aus dem Strukturwandelfonds stammt, wird dieser
Schritt als eines der größten Schienenprojekte in Sachsen
angesehen. Die Unterstützung durch Fördermittel ist
entscheidend, da ohne diese die ambitionierten Ausbaupläne
der Strecken wohl nicht realisierbar wären. Sachsens
Wirtschaftsminister Martin Dulig (SPD) weist auf die
wirtschaftliche Bedeutung dieser Entwicklungen hin, auch wenn
der Ausbau der Verbindung nach Dresden weiterhin auf der
Agenda steht.

Der Blick nach vorn: Pendelmöglichkeiten
für die Menschen

Die Unterstützung für das Projekt surfte auf einer Welle der
Zufriedenheit in Görlitz. Richard Lutz, der Vorstandsvorsitzende
der Deutschen Bahn, zeigte sich begeistert von der Landschaft,
die er während seines ersten Besuchs in der Stadt erleben
durfte. Für viele Bürger und Pendler bedeutet der verkürzte
Arbeitsweg zwischen Görlitz und Berlin eine erhebliche
Verbesserung der Lebensqualität.

Kritik und Herausforderungen im
Hintergrund

Trotz der positiven Nachrichten gibt es auch kritische Stimmen.
Die Oberlausitzer Landtagsabgeordnete Franziska Schubert
(Grüne/Bündnis 90) möchte darauf hinweisen, dass die
Aufmerksamkeit für den Ausbau der Verbindung nach Dresden
nicht verloren gehen darf. Der Fortschritt bei Görlitz-Cottbus
sollte nicht dazu führen, dass die Bedürfnisse der Bürger rund
um Dresden vernachlässigt werden. Schubert sieht die Gefahr,
dass Planungen und notwendige Gelder nicht ausreichend



gesichert sind.

Politik und Wirtschaftlichkeit: Ein
Balanceakt

Ein Problem bleibt: Der Bundesverkehrsminister Volker Wissing
(FDP) macht deutlich, dass jeder Ausbau einen
Wirtschaftlichkeitsnachweis erfordert. So sind viele der
gewünschten Elektrifizierungen an bürokratische Hürden
gebunden. Das sorgt bei den regionalen Politikern für Unmut
und fordert eine Neubewertung der Kriterien, die für den Nutzen
solcher Projekte angelegt werden.

Schlussbetrachtung: Die Chancen nutzen

Details
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